
05. August 2024

Greifswalder Bodden: Badevergnügen
ohne Blaualgen-Risiko zurück!

Gesundheitsamt hebt Warnung vor Blaualgen im
Greifswalder Bodden auf. Badestrände in Lubmin und

Umgebung wieder sicher.

Am 5. August 2024 um 13:01 Uhr gab das Gesundheitsamt eine
viel erwartete Meldung bekannt: An den Badestränden des
Greifswalder Boddens sind die zuvor bestehenden Warnungen
vor Blaualgen aufgehoben worden. Dies betrifft die Strände in
Lubmin, Loissin, Ludwigsburg und Freest im Landkreis
Vorpommern-Greifswald. Die Entscheidung kam nach
Überprüfungen durch die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes, die
feststellten, dass sich die schädlichen Algenteppiche aufgelöst
hatten. Mit dieser Meldung können die Badegäste aufatmen, da
ein Gesundheitsrisiko nicht mehr besteht. 

Auswirkungen auf Schwimmer und
Haustiere

Blaualgen, auch bekannt als Cyanobakterien, sind keine echten
Algen, sondern Bakterien, die unter bestimmten Bedingungen,
insbesondere bei warmem Wetter und stagnierendem Wasser,
zu einem Problem werden können. Ihre Blüte kann
Hautreizungen, Übelkeit und sogar Erbrechen verursachen,
besonders wenn große Mengen des kontaminierten Wassers
geschluckt werden. Risikogruppen wie Kleinkinder, Schwangere,
ältere Menschen und Haustiere sind besonders gefährdet. Diese
gesundheitlichen Auswirkungen machen es umso wichtiger, auf
die Qualität des Badewassers zu achten, bevor man ins Wasser
geht. 



Der Einfluss des Wetters auf die
Wasserqualität

Die meteorologischen Bedingungen spielen eine entscheidende
Rolle bei der Bildung und Auflösung von Blaualgen. So können
Veränderungen in der Witterung, wie etwa kühlere
Temperaturen oder stärkere Winde, die Algenteppiche innerhalb
kurzer Zeit auflösen. Dies geschieht häufig in den
Sommermonaten, wenn die Temperaturen steigen und die
Wassertemperatur langfristig hoch bleibt. Daher ist es wichtig,
regelmäßig auf Meldungen des Gesundheitsamtes zu achten,
insbesondere in den heißen Monaten. 

Das Sicherheitsnetz: Warnungen und
Badeverbote

Obwohl ein offizielles Badeverbot nicht ausgesprochen wurde,
ergriff der Landkreis proaktive Maßnahmen, indem er
Warnschilder an den Stränden aufstellte. Dies zeigt, wie ernst
die Behörden die Gefahren durch Blaualgen nehmen und dass
die Sicherheit der Badenden an erster Stelle steht. Solche
Vorkehrungen sind wichtig, um die Gesundheit aller Badegäste
zu schützen und die Aufmerksamkeit auf mögliche Risiken zu
lenken. 

Abschließend lässt sich sagen, dass die Aufhebung der Warnung
vor Blaualgen sowohl für die Anwohner als auch für Touristen
eine positive Nachricht ist. Die Rückkehr zu unbeschwerten
Badetagen am Greifswalder Bodden verdeutlicht die
Notwendigkeit ständiger Überwachung der Wasserqualität und
bringt die Bedeutung von Informationskampagnen zur
Aufklärung über die Gefahren durch Blaualgen in den Fokus. Die
kommenden Wochen und Monate werden zeigen, wie sich die
Situation entwickelt und welche Maßnahmen erforderlich sind,
um die Sicherheit in den Badegebieten weiterhin zu
gewährleisten.



Details
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